
r

Landrath von Poſen nützen wenn er auf Grund ſeiner Sach

Mädchens das durch eigene Erfahrung eine

Halle Freitag 1 Veilage zu Nr 298 der Saale Zeitung 19 Dezember 1884
e

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
17 Sitzung vom 17 Dez

v t des Bundesraths v Boetticher Dr v Sch elling
uttkamer
räſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

e Hele i zum Veahmn ſeht wach Leſutt
a iſt zum un ſehrErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die er Berathung

des vom Abg Dr v Jagdzewski eingebrachten Entwurfs be
treffend die Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

Der Antrag verlangt t
1 Dem 186 des Geſetzes hinzuzufügen

un den der Krone Preußen ſeit dem Jahre 1772 zu
gefällenen polniſchen Landestheilen iſt die polniſche Sprache
neben der deutſchen gleichberechtigt
e s 187 iſt an Stelle des erſten Abſatzes zu ſetzen

o ſonſt im Reichsgebiete unter Parteien verhandelt wird
die der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind iſt ein Dolmetſcher
Waniehen und iſt in dieſem Falle ein Nebenprotokoll in der

prache der Parteien aufzunehmen
Abg Dr v Jagdzewski Die Gründe für unſeren Antragſind ſaetsth icher und praktiſcher Katur Nachdem Preußen ein

mal polniſchen Volksſtamm in ſich eingeſchloſſen hat iſt es auch
verpflichtet dieſen fremden Volksſtamm rechtlich ebenſo zu be

udeln wie die übrigen Volksſtämme Es darf aber nicht ein
uſtand der Rechtsungleichheit eingeführt und ſo gewiſſermaßen
iterthanen zweiter Klaſſe geſchaffen werden Wenn ein Staat

vermeſſen genug iſt dieſe natürlichen Grundſätze zu verlaſſen ſo
rächt ſich dies früher oder e Und den Polen iſt außerdem bei
der Einverleibung der polniſchen Landestheile in Preußen feierlich die

rn der polniſchen Sprache gewährleiſtet worden
Wir haben für uns das Naturrecht und die zugeſicherten Ver
träge Da aber die Zuſtände in den polniſchen Landestheilen nur
wenigen Mitgliedern dieſes Hauſes bekannt ſind ſo werde ich die
Anführung von Details zur Begründung unſeres Antrages nicht
umgehen können Die Gewährleiſtung in Bezug auf die Gleich
berechtigung der polniſchen Sprache konnte ſich natürlich nur be
ziehen auf den Verkehr der Behörden mit der polniſchen Bevölke
rung denn auf den Verkehr in Familie und Kirche hat die Re
giee keinen Einfluß Und was ſeinerzeit von der preußiſchen

egierung gewährleiſtet worden für deſſen Befolgung muß jetzt
auch das deutſche Reich ſorgen Dex Zuſtand der Gleichberechtigung
der polniſchen Sprache als Geſchäftsſprache währte bis zu Anfang
der ſiebenziger Jahre ſeitdem trat eine Zurückſetzung der pol
niſchen Sprache ein Das hat dann beſonders vor Gericht zu
Uebelſtänden ſchwerſter Art geführt denn trotz der Vergewal

en a Schule giebt es ganze Schichten der Bevölkerung die
des tſchen nicht mächtig ſind Der polniſchen Bevölkerung iſt
durch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz von 1877 die Möglichkeit ge
nommen Beſchwerden und ſonſtige Eingaben in polniſcher Sprache

ghörtaggen ie polniſche Bevölkerung iſt vor den deutſchen
chtern auch vor Gericht in übler Lage Die Verwaltung hat

es ſich zum Grüundſatze gemacht keinen polniſchen Richter anzu
ſtellen bei der Berathung des preußiſchen Juſtizetats iſt im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wiederholt darauf hingewieſen
worden Den polniſchen Juriſten bleibt ſo nichts übrig als ſämmt
lich in den Anwaltſtand überzugehen Daß hier ein Uebelſtand
s hat die Kommiſſion des vorigen Reichstags mit allen gegen
eine Stimme anerkannt Eine Abhilfe muß Hier geſchafft werden
de gehen bat d doch ſchehen net üebel
an der Quelle zu verſtopfen ſondern hat nur ein Palliativ ſchaffen
vollen in Form einer ſehr zahmen Reſolution um Zulaſſung von
Dolmetſchern Ja wenn es nicht nur auch bei uns zuträfe
cradattore traditore Das Jnſtitut der Dolmetſcher bei uns bedarf
trotz aller Remunerationen noch immer der Verbeſſerung Mit
iener zahmen Reſolution kann uns wenig geholfen werden Dieſe
ſteſolution war vom Abg von UnruhBomſt befürwortet worden

weit mehr aber könnte dieſer Herr in ſeiner Eigenſchaft als

kenntniß eine organiſche Beſeitigung der jetzigen Uebelſtände be
antragen wollte Jch mache den Richtern in Polen gar keinen
Vorwurf es ſind ſehr ehrenwerthe Beamte die uns wohlwollend
entgegenkommen in der Handhabung der Geſetzesvorſchriften wir
wollen aber kein Wohlwollen wir beanſpruchen unſer Necht Wir
verlangen unſer wichtigſtes Recht das Recht unſerer Mutter
prache Dieſes Recht auf 8 186 und 187 des Gerichtsverfaſſungsangewandt hat uns zu unſeren Anträgen veranlaßt G

ſt doch einer ehren a würn wenn Jemandem ein
Protokoll zur Unterſchrift vorgelegt wird deſſen Jnhalt er nicht
verſteht Allein ſchon der geſunde Menſchenverſtand müßte Sie
dazu veranlaſſen dieſem Unrechtszuſtande ein Ende zu machen

führbar denn das gleiche Verf ird i iz iland e geübt apellire gg Shr die h en z e
ſicht Beifall im Centrum und dei den en
m taatsſekretär Dr v Schelling Schon zu wiederholten

alen ſind die hier angeregten Verhältniſſe im Parlamente be
ſprochen worden Die verbündeten Regierungen ſind nicht genei
ſich an der Wiederaufwärmung des früheren Streites zu
theiligen und den früheren friedlichen Abſchluß des Konfliktes zu
ern

Abg v UnruhBomſt Reichsp wiederholwas ich früher ſchon ausgeſprochen habe 5 in einer
Reihe von Jahren Landrath eines Kreiſes der zur Hälfte aus
polniſcher Bevölkerung beſteht Man kann mir keinen Fall an
führen in dem dort eine Benachtheiligung der polniſchen Be
völkerung oder das Beſtreben der Germantſirung ſtattgefunden hat
Die Tendenz der preußiſchen rn nicht eine der
e wie ſie Abg v Idzewen geſchildert hat denn ſonſt hätte
die Regierung mich nicht bei einer widerſprechenden Praxis
ſo lange im Amte belaſſen Wenn in den Schulen dort die
deutſche Sprache bevorzugt wird ſo geſchieht dies nicht damit
die Kinder Polniſch verlernen ſondern damit ſie Deutſch
lernen ſollen Wenn übrigens geſagt worden i daß die Un
kenntniß der deutſchen Sprache viel bei Gericht ihr Recht Suchende
veranlaßt g der Volksanwälte zu bedienen iſt dies bei den jetzigen
theueren Rechtsanwaltſpeſen gar nicht ſo zu beklagen wenn es
eben nur ein guter Volksanwalt iſt Eine rechte Juſtizpflege iſtnun aber doch unmöglich wenn es den Parteien freiſtehen Varf
die Sprache in der die Verhandlungen geführt werden ſollen zu
beſtimmen Das würde doch aber die Annahme des vorliegenden
Antrags bedeuten Der Antragſteller hat von der Kommiſſion der
vorigen Seſſion geſprochen der auch ich angehört habe Die Kom
miſſion hielt die Zuziehung eines Dolmetſchers bei den Verhand
lungen für genügend um etwaigen Uebelſtänden vorzubeugen nach
dem ſie ſich überzeugt hatte daß eine andere Löſung nicht ausführbar
war Wir wollten dieſe Beſtimmung für das ganze Reichsgebiet
überall wo neben der deutſchen noch eine andere Volksſprache
exiſtirt gelten laſſen während von den Antragſtellern die Frage
dort wieder zu einer politiſchen gemagdt werden ſollte indem aus
drücklich die Hinzufügung den polniſchen Landestheilen gewünſcht wurde Ich ſtelle anheim auch diesmal den Antrag ber
Kommiſſion zu übergeben

Abg W für den Antrag ein und bittet die
Wünſche der Polen in dem hohen Maße zu berückſichtigen wie
es jenes edle Volk verdient

Abg Staudy konſ Meine politiſchen Freunde werden nach
wie vor gegen den Antrag ſtimmen Wir ſind vor allem dagegen
daß dieſe Frage des S 186 in beſonderer Beziehung auf die pol
niſchen Landestheile in Erwägung gezogen werde Wenn der

die Gleichberechtigung ihrer Sprache zugeſtanden wird ſo vergißt
er daß dieſe Erlaſſe nur für die Provinz Poſen beſtimmt geweſen
ſind nicht aber für die übrigen Landestheile Meine Partei will
an den Beſtimmungen des e 186 durchaus feſthalten anders iſt es
in Bezug auf S 187 Wir ſind der Meinung daß es zuläſſig
und wünſchenswerth iſt einen Dolmetſcher bei Verhandlungen zu
zuziehen Die Erwägung dieſer Frage iſt aber hier im Plenum
nicht möglich ich beagntrage daher die Verweiſung des Antrages
an eine Kommiſſion Beifall rechts

Liebknecht Bis zum Jahre 1848 war die Wieder
herſtellung Polens eine Forderung der Demokratie iert iſt das
anders Der Grund iſt das Verhalten der Polen Wenn die
a Abgeordneten im Reichstage dazu beitragen daß dem

eutſchen Volke Feſſeln angelegt werden ſo müſſen die Sympathien
für das polniſche Volk allmälig ſchwinden

Abg v Cuny Nationallib Der vorliegende Antrag iſt kein
nationaler er tſt auf hiſtoriſchem und ſtaatswiſſenſchaftlichem
Grunde aufgebauter aber unnationaler Antrag der für die Polen
ein Sonderrecht verlangt Der Antrag will dieſes Sonderrecht
für alle der Krone Preußen ſeit 1772 zugefallenen polniſchen
Landestheile d h alſo auch für Weſtpreußen ein faſt ausſchließ
lich von Deutſchen bewohntes Land das urſprünglich deutſch iſtund erſt von den Polen den deutſchen Ordensrittern abgerungen

worden Jch kann es von einem Polen verſtehen daß er dieſe
Anträge in Erinnerung an die alte Machtſtellung der Republik
Polen hier ſtellt aber als Deutſcher kann ich dieſen Antrag nicht
billigen Meine Freunde werden dem erſten Theile des Antrages
daher nicht zuſtimmen Der Antragſteller hat ſich auf die
Wiener Verträge berufen aber das ſteht ihm eigentlich gar
nicht zu ſondern allein den vertragſchließenden Mächten
zu denen Polen doch aber nicht gehört Anders ſtehe ich zum
zweiten Theile des Antrages und ich bitte daher dieſen Theil an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweifen

Abg Dr Windth orſt Der Gang der heutigen Debatte läßt
faſt vermuthen es handele ſich um die Wiederherſtellung Polens
Bauſchen wir doch nicht jede Frage ſo ſehr aufl Der Herr

Jch ſtelle Wie anheim unſeren Antrag einer Kommiſſion zuübergeben Werfen Sie aber nicht ein unſer Antrag ſei ntatg

Nach den Pefreiungskriegen
ECariktas

Roman von L Reinhardt
ortſetzung

Der Legationsrath fand ſich von Minute zu Minute mehrüberraſcht von der ſeltſamen r a
ltklugheit er

längt hatte welche den Damen der höheren Stände mit denen er
zu verkehren gewohnt war gänzlich mangelte ſo lange ſie ſich
in dieſem Stadium der Jugend befanden Zu einer gewiſſen
Theilnahme geſellte ſich jetzt aber die Neugierde etwas Näheres
über eine Mutter z erfahren die vielleicht durch ihre Stellung
in der Welt zu dieſem herzloſen Vergeſſen gezwungen worden
war Er fragte ob Frau Weber gar nichts über die Abkunft
von Caritas Mutter mittheilen könne

Nichts weiter, berichtete das junge Mädchen mit einerGelaſſenheit die an Verachtun ſireiſte nichts weiter als daß

eine Dame und ſchlank gewachſen mit en
mi

e

reichem blonden Lockenhaar rauſchend in Seide gekleidet
unter der leidenſchaftlichſten Beſchwörung ihrer Sorgfait an
vertraut hat Sie dabei gelobt haben mich am nächſten
Tage abholen zu laſſen das ſcheint ſie jedoch vergeſſen zu

Dem Legationsrathe mißfiel die Verbitterung die ſich in dem
ganzen Weſen des Mädchens ausſprach Er tadelte ſie und
machte ſe nochmals darauf aufmerkſam wie leicht die Spur
eines Kindes verloren gehe und wie leicht in der damaligen

gen Zeit eine Verwechſelung der Oertlichkeit eingetreten
ein könne

Weg n m a chaute ſinnend e dieaſſerſläche hinweg und ſchien dieſe Behauptung zu überEs trat eine Seite von mehreren ununs zw Die m
Gewalt zur Ruhe gebrachte Sehnſucht t ihrer Mutter und
der goldene Traum ihrer Kindesphantaſie kehrten in dieſem
Momente zurück und färbten wieder die grauen und abgeblaßten
Bilder ihrer Zukunft dann aber warf ſie plötzlich mit der

v Cuny hält den erſten Theil des Antrages nicht für national

wach und helläugig um ſich ſchlug leiſe mit den Fingerſpitzen
7 d ruhigen Waſſerſpiegel und rief mit leichtſinnigem

potte

verlaufen die unter meinen Fingerſpitzen ſo gewaltige Be
wegungen verriethen ſo iſt es auch mit der Liebe meiner
r Seweſen ſie wird verflogen ſein auf den Wogen des

e

Sie ſind ſehr Spri t dem Herzen einer Mutter die Kälte
anzudichten die Sie ſelbſt zu tzen ſcheinen, ſprach der
Legationsrath zurechtweiſend indem er die Ruder ſchärfer ein
t um das ganz nahe Ufer mit einer Wendung zu gewinnen
Jhre Gereiztheit beruht jedenfalls auf dem Verdruß von

einer vornehmen Mutter zu einer niedrigen Sphäre verdammt
zu ſein

Caritas unterbrach ihn mitten in dex Rede
Glauben Sie das fragte Sie entflammt zu einer leiden

ſchaftlichen r Was wiſſen Sie von mir Wie
wollen Sie mich beurtheilen können Jch habe eine Sehnſucht
nach meiner Mutter im Herzen getragen die mich fieberhaft
beherrſchte und wenn ich auch zugeben muß daß ſich glänzende
Heftrungen damit verflochten ſo war doch vorherrſchend die

zwiſchen mir und ihr das Jdeal aller meiner Träume
Wie ſuüß ſtellte mir ein Verhältniß vor das mich ver
trauensvoll an ein Herz zu führen im ſtande war welches von
der Natur zu meinem S beſtimmt wurde Als die
h von Glanz Ehre Anſehen und Reichthum meiner
Eltern zerſtört wurden da keimten andere Träume auf Ich
bildete mir ein meine Mutter verlaſſen mißachtet und arm zu

uden e t chuf e v e mir ſegte der
roſt u Lebens zu ſeindar bin ich entſchloſſen meine Mutter zu ſuchen und ich

will arbeiten für ſie wenn ſie arm iſt ich will ſie lieben wenn
be allein ſteht und will ſie tröſten wenn ſie verlaſſen ihr
eben vertrauert Aber dafür verlange ich ihr ganzes un

getheiltes i Finde ich ſie kalt und vornehm und
r Kindesliebe t bedürftig ſo wende ich mich auf ewig
von ihr

Thränen drangen aus des Mädchens Augen und ſie ſchwieg
eigenthümlichen Keckheit ihres Weſens den Kopf empor blickte

Antragſteller ſtets von den Erlaſſen ſpricht in denen den Polen V

J in der letzte der die Nationalität der Deutſchen beeinträchtigen
will aber deshalb darf man die Nationalität Anderer nicht
ſchwächen Wer ſelbſt nicht Recht übt geht ſeines Rechtes ver
luſtig Beifall im Centrum Man muß nur endlich einmal auch
die geeigneten Perſonen in Polen anſtellen nicht aber die An
lung polniſcher W unmöglich machen möchte aber
berhaupt den Polen Rath geben nicht zu zahlreich Jura zu

ſtudiren Die Polen ſind meiſt katholiſch und in Preußen
Katholiken wenig angeſtellt und befördert Wideripruch res
Jch habe in den Zeitungen geleſen daß Katholiken
ja das geſchieht weil man die Kathoütken im Staatsdienſte in

reußen nicht befördert Widerſpruch rechts Beifall im Centrum
ögen die Polen alſo nur Arzneiwiſſenſchaſt ſtudiren oder An

wälte werden Daß das Sprachgeſetz die Tendenz der Ger
maniſirung hat kann doch Niemand beſtreiten der greiſe Ab
v Gerlach war der Erſte der thränenden Auges erklärt ha
er könne für das re deshalb nicht ſtimmen Es

re ſich hier um ein Verſprechen der Krone an die r
oſen und was hier verſprochen iſt gilt nach dem Naturre

auch für die anderen polniſchen Landestheile Die Erklärung
der Wiener Verträge ſeitens des r v Cuny war eine rein
nationalliberale Heiterkeit ſo liegt die Sache keineswegs Jn
Oeſterreich ſind den Polen die gehaltenworden und deshalb ſind die Polen die treueſten Unterthanen
Oeſterreichs Es iſt uns neulich zugerufen Noblesse oblige Wir
ſind gegen die Polen die Mehrheit ich wiederhole jenen Zuruf
an Sie deshalb bei dieſer Gelegenheit Die Erklärung des
Regierungsvertreters aber war wieder ein neuer Beweis der
hohen Achtung die die Regierung dieſem Hauſe entgegenbringt
Lebhafter Beifall im Centrum und links

Abg Fürſt Radziwill Wenn Fürſt Bismarck neulich von
der revolutionären Neigung hier geſprochen hat ſo u ich das
öffentlich als Schreckbilder zurückweiſen und berufe mich auf die
öffentliche Meinung Giebt es denn zwiſchen der öffentlichen
Auflehnung und der Neigung jede adminiſtrattwe Verfügung gegen
die polniſche Nationalität hinzunehmen keinen Zwiſchenweg
Müſſen wir in die unangenehme Lage kommen vom Regierungs
tiſche als Komödianten hingeſtellt zu werden Wir wollen als
ernſte Männer mitarbeiten geben Sie uns Gelegenheit dazu und
erfüllen Sie damit einen Wunſch der in allen Kreiſen der Be
völkerung immer dringender wird Lebhafter Beifall bei den
Polen und im Centrum

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
m Schlußworte bedauert
bg Dr v Jagdzewski daß die Regierung ſich ſo ab

lehnend gezeigt und in Form und Ton eine ſchroffe Erklärung
abgegeben hat Beifall

taatsſekretär Pr v Schelling Jch weiß nicht wie der
orredner dazu kommt den Ton meiner ärung zu tadeln

Jch habe von vornherein die Stellung der Regierung gekenn
eichnet und ſollte meinen daß die Parteien mir hierfür dankbarſein müßten Heiterkeit links und im Centrum

Der Antrag wird ſodann an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern verwieſen

Es folgt die Berathung des Antrags der Abgg Liebknecht
und v Vollmar

Den Reichskanzler aufzufordern zu veranlaſſen daß gen die
Polizeibeamten welche am 2 und 3 April v J die
Abgeordneten v Vollmax und Frohme in Kiel entgegen
dem Art 31 der Reichsverfaſſung verhafteten und ſie ſo ge
waltſam verhinderten an den Berathungen und Beſchlußfaſſungen
des Reichstags theilzunehmen das Strafverfahren wegen
Verletzung der einſchlagenden Beſtimmungen des Reichsſtreafgeſetz
buches eingeleitet werde Von dem Reſultat des Verfahrens
iſt dem Reichstag ſchleunigſt Mittheilung zu machen

Abg re Jin April d J ſind die Abgg v Vollmarund rohe in Kiel während der Seſſion des Reichtags ver
haftet worden Auf Veranlaſſung des Reichstags wurden ſie
natürlich alsbald entlaſſen Den vorliegenden Antrag haben wir
bereits im Mai geſtellt der Antrag wurde damals der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion übergeben Es lagen der Kommiſſion
mehrere Anträge vor auf deren Behandlung ich nicht näher
heute eingehen will Die Kommiſſion gelangte damals zu dem
Schluſſe daß ein Verſtoß gegen Artikel 31 der Reichsverfaſſung
vorliege Die Seſſion wurde geſchloſſen bevor der Antrag zur
Plenarverhandlung kam ähnlich ging es in der folgenden Seſſion
und ſo müſſen wir denn heute unſeren Antrag wiederholen Es
iſt nothwendig daß der Reichstag die Unverletzlichkeit ſeiner Mit

lieder ins Auge faßt und bedenkt daß es ſich nicht um Sozial
emokraten ſondern um deutſche e ee ee Jede Par

tei kann über Nacht reichsfeindlich werden ich ermnere die Kon
ſervativen an die Deklarantenzeit Was heute den Sozialdemo
kraten paſſirt kann jedem anderen Abgeordneten morgen geſchehen
Wo die ger tung nicht Achtung erkämpft wird ſie von
Oben keine erhalten eten Sie ein für die Rechte der verletzten

Jch glaube gerade daß eine gute Rechtspflege recht national iſt

Sehen Sie mein Herr Sehen Sie wie die Wellenkreiſe ſpra

Abgeordneten Beifall linksGeh Reg Rath Weymann Der Antrag hat bereits früher

Eugen fühlte ſich ergriffen Seine Blicke ruhten mit dem
Ausdrucke reinen Wohlgefallens auf dem ſchönen Geſichte
ſeiner Gefährttn er reichte ihr hingeriſſen die Hand und

ch

Sei ruhig liebe Kleine wir wollen Deine Mutter mit
Dir ſuchen wir wollen forſchen ob ſie noch lebt und oh ſie
Deiner Liebe werth iſt

Als ob er ſich aber der blicklichen Rührung ſchäme ſo
ſchnell wendete er ſich dann ab von Caritas und ruderte von
nun an ſchweigend dem r S

Der Landrath hatte m pannung der ſeines
Schwagers entgegengeſehen und trat dem r ädchen
welches jetzt etwas befangener ausſah freundlich entgegen um
ſie ſogleich in ſein Zimmer zu führen

Er ermunterte ſie ihm unverhohlen in allen Stücken die
Wahrheit zu ſagen und ihm nichts zu verbergen was Bezug
auf die Thaten des Oberförſters habe Caritas zögerte ver
legen Jhr ahnte welches Gewicht ihre Ausſagen enthielten

und ſie fürchtete die ſchwere Verantwortlichkeit nach und
nach gelang es dem gewandten Beamten durch einzelne T
einzelne Antworten zu erlangen und dann die Schleuſen
jugendlichen Beredtſamkeit zu eröffnenSie erzählte alles was Fit Jahren leiſe und ſchen als Ver

muthung im Publikum mitgetheilt worden war ſie erzählteaber u Dinge die durch ihre eigene Beobachtung als gravi
rende Umſtände betrachtet werden konnten

Meine Vorliebe den Walb machte mich oftmals zur
Begleiterin meines Pflegevaters ſchloß ſie dieſe Bericht
erſtattung daher kann es nicht auffallen wenn ich behaupre
daß das Benehmen des Oberförſters nach jedem Unglücksfalle

mein der vorkam geſliſſentlich unbefangen war Zum Beiſpiel ver
mied er ſonſt jede Begegnung mid uns und wir ihn oft
chnell vom Wege abbiegen wenn er uns zu bekam

r aber ein ſogenanntes Unglück geſchehen ſo kreuzte er
unſern Weg blieb ſogar um einige Worte mit meinem
Pflegevater zu wechſeln die ſich hunlich auf Geſchäfte be
zogen welche im entgegengeſetzten Theile des Waldes wo ſich
das Unglück zugetragen hatte von ihm angeordnet

von ihren heftigen Gefühlen übermannt

u ſeinſchienen Ganz in derſelben Art betrug er ſich als vie alte
Frau von ver Hohn erſchlagen aufgefunden wurde

e



T u v

Seh 4

S e

S

e

Kch r

und ſſt von der t en gs Lonimiſlon etwas
Dem gegenüber iſt der Antrag heute in früherer Ge

gebracht worden Es ſoll dem Abege v Vollmar und
bei ihrer Rückkehr vom Kopenhagener grareß in offener

verletzung von Polizeibeamten bege net ſein ſo wird be
Aet Der Antrag verlangt ein Stra verfahren gegen jene Be

an en Kein Stautsanwalt könnte aber eine derartige Anklage
formnliren dazu fehlt der Nachweis
daß r Beamten die beiden Abgeorgneten von der Theilna
am Reichstage fernhalten wollen Die Beamten glaubten in den

Sitten er beiden Herren Beweismaterial zu finden deshalb die
Verhaftung u em hätten die Herren ja nur nöthig gehabt
ihre Abſicht des Beſuchs des Reichstags erkennen zu geben
Ob der Herr Reichskanzler nun den Antrag an den Staatsanwaltübermittelt oder die Antragſteller ſelbſt on anz auf Eins

inaus Jch halte alſo den Antrag zwecklos und glaube das hoheus wird ſich dieſer Meinung a ließen
Abg Dr Windthorſt Der Bericht der ſeiner t von der

Geſchäftsordnungskommiſſion erſtattet worden iſt ließ an Gründ
lichkeit u zu wünſchen übrig Leider iſt der Bericht nicht
mehr zur Berathung gekommen und es entſteht die Sag ob K
man den Antrag nochmals an die Kommiſſion weiſen ſoll Da
der Reichstag inzwiſchen ein neuer geworden iſt ſo beantrage
ich die Ueberweiſung des Antrages an die Geſchäftsordnungs
kommiſſion Ich glaube die Herren Antragſteller werden damit
auch einverſtanden ſein Auch ich bin dafür daß wir die Rechte
des Reichstags und ſeiner Mitglieder wahren müſſen Die
Bemerkung des Antragſtellers wir ſollten vergeſſen daß es
ſich um ſozialdemokratiſche Abgeordnete handle war nicht ganz
opportun Das Haus iſt auch ohne dies ſich ſeiner Pflicht
ewußt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Das Schlußwort erhältAbg v Voll mar Se wäre allerdings damals zum Reichs
tage eingetroffen wenn ich durch die Verhaftung nicht verhindert
worden wäre Die angebliche Strafhandlung hat ſtattgefunden
in Kopenhagen erſt mehrere Tage ſpäter ſind wir in Kiel alſo
nicht bei friſcher That verhaftet worden Das wird wohl keine
Partei billigen Es iſt nun die Frage wie das zweifelloſe Ver

der Poliziſten zu beſtrafen iſt Wenn an Vergehen jeder
rt Strafen geknüpft werden ſo muß bei dieſer wichtigen Frage

doch ebenſo gehandelt werden Es handelte ſich außerdem in

r worden hier kann von einem Nichtwiſſen der Beamten
och nicht die Rede ſein Man hat eben gemeint die Ungeſchick

lichkeit wieder gut zu machen daß man unſeren Kongreß in der
Schweiz geſucht hat während wir ruhig in Kopenhagen tagtenVon einer bona ſides der Beamten kann man alſo nicht ſprechen

Em aolus muß in dieſer Beziehung ſtets angenommen werden
Jn dem entſprechenden Falle des Abg Dietz im Jahre 1882
erklärte Abg Dr Windthorſt er werde mit allem Ernſt für
die Beſtrafung der Beamten eintreten bei
Vorjahre ſagte er wir hätten nicht die Mitrel dazu 2 hoffe
daß er diesmal bei ſeiner Meinung von 1882 bleibt Ich denke

bei der Tendenz der Regierungen die Befugniſſe des Reichstags
zu beſchränken müſſen wir beſonders energiſch eintreten wie es
ja auch die Regierung jedem Vorgehen des Reichstags gegenüber
eiferſüchtig thut Zum Schluß weiſe ich Sie darauf hin daß es

wirklich um etwas Bedeutendes um eine Rechtsverletzung
Das Rechtsgefühl des Volkes wird nicht gehoben wenn

eantte ungeſtraft gegen das Geſetz verſtoßen dürfen Wir haben
alle Urſache energiſch vorzugehen Der Regierungsvertxeter räth

uns ſelbſt den Strafantrag beim Staatsanwalt zu ſtellen Sie
wiſſen wohl ſelbſt meine Herren wie ſchwer es

Strafantrag durchzubringen Vor allem aber wir fühlen uns
nicht perſönlich verletzt ob ich ein paar Tage weniger oder mehr

im ſitze iſt mir ja gleich Heiterkeit es handelt ſich
aber um die Verletzung des Reichstages und des Rechtsbewußtſeins

GBeh Reg Rath Weymann Jch behalte mir für die
Kornmiſſionsberathung vor allen Ausſührnngen des Vorredners

r iDer Antrag wird ſodann der Geſchäftsordnungskommiſſion
überwieſen

Es folgt die dritte Leſung des Antra es der Abgg Ausfeld und
auf Einführung von Diäten für die Abgeordneten

In der Generaldiskuſſion erhält das WortAbg Vr Windthorſt Namens meiner politiſchen Freunde
erkläre ich daß wir für den Antrag ſtimmen werden in Konſequenz
des allgemeinen Wahlrechts das wir ungeſchmüälert aufrecht erhalten
wiſſen wollen Beifall links
Abg Richter Meine Partei hat ſchon in der erſten Leſung

erklärt daß ſie die Diäten fordert gleichfalls in Konſequenz des
a reigzen Wahlrechts

d v Hell dorf Die konſervative Partei ſchließt ſich der
Auffaſſung des Bundesraths an daß die Diätenloſigkeit eine
Konſequenz des allgemeinen Wahlrechts iſt

Abg Sabor Sozialdemokrat Wenn die Mehrheit des
Reichstags für den Antrag eingetreten iſt ſo hat ſie das nicht
gethan im eignen Intereſſe ſondern um die Rechte des Volkes zu
vertreten Heiterkeit rechts Jch gebe Jhnen nicht das Recht
über die Motive der Mehrheit zu lachen Wenn Sie noch einmal
lachen Große Heiterkeit rechts Jch will auf einen Ton

nicht eingehen den ich nicht gewöhnt bin Es wird mit dem allgemeinen ahlrecht ein formales Recht Kern die Diätenloſig
keit verhindert die Ausübung deſſelben Der Reichskanzler meinte
er würde auch die Diäten bewilligen wenn andere Rechte dann
beſeitigt würden Das läßt tief blicken Stürmiſche Heiterkeit
Ein gemäßigter Mann der Graf Alexis von Toqueville Heiter
i hat erklärt die Vorſehung weiſe darauf hin Große Heiter
keit Das ſagt Graf Toqueville Ich wiederhole ſtimmen Sie
dem Antrag bei und eröffnen Sie die Möglichkeit einer wahren
Vertretung des Volkes

bei unſerem Antrage im

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Antrag hierauf in dritter
angenommen worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Donerstag 11 Uhr

u Seil des e Wcu r der Seſſion AnGrillenberger Krankengeſe rüfungen rSchluß 45 Uhr
e

Die Hochverräther Reinsdorff und Genoſſen
vor dem Reichsgericht

Bericht der Saale Ztg
F Leipzig 17 5 Dez

ver en V Tag der Verhandlung
igen Verhandlung iſt noch folgendes nachzutragenäſidan verlieſt einen ne e cher eAus

r den dieſer an ſeine Verw die ichten wollte Jn
eine andten richten wolltee bat er ihm 40 M zuzuwenden damit er ſeine Flucht be

Der Landrath t daß ihr Pflegevaterc ob es richtig ſei
der armen Fran geholfen häbe das Holzbündel feſt zu
ſchnüren

Das iſt wahr, bekräftigte das Mä und hätte derOberförſter Kenntni geſem lin e ereee o würde
er andere Maßregeln ergriffen haben Als er davon unter

richtet wurde war es zu ſpät daher ſein entſetzlicher Zornmich und gegen meinen Pflegevater Er ſah T er
nlich nicht im Walde vermuthet wir ſahen ihn jedoch uer
den ne Weg ins Feld eilen und ſogleich nach

unſerer Heimkunſt mit dem Herrn v Goldmann an unſerer
Thür vorübergehen Es ſchien uns als erhöbe er gefliſſentlich
feine Stimme damit wir ihn erkennen ſollten

Der Landrath bewegte beiſtimmend den kſortf ſfeigt

der Dolus des re S
me

dieſem Falle um Beamte die vom berliner n r ab

iſt einen ſolchen

hat die Schnur nicht durchſchnitten ſondern die

werkſtelligen könne Unterſchrieben war der Brief Feuerzeugwert Feuerzeug Dir Jhr Spitzname K eiot
Präſ Nun wenn Sie wie Sie angeben unſchuldig ſind ſo

ätten Sie doch nicht nöthig eine Flucht vorzubereitene Auf alle Fälle muß man ſich doch vorſehen Rupſch wollte

mich doch bente reinlegen
Gegen 9 Uhr morgens eröffnet Präſident Drenkmann die heutige

itzung
Angekl Reinsdorff beantragt den Polizei Kommiſſar Gottſchalk

ins Zeugenzimmer zu verweiſen Der Präſident entſpricht dieſem
a Es wird hierauf mit der S des Küchler
fortgefahren Präſ Angeklagter Küchler Sie r gernReinsdorff habe zu Jhnen anfänglich 4agt bei der Enthüllungs
feier des Niederwald Denkmals muß etwas unternommen werden
Wenn ich geſund wäre würde ich rig hinreiſen Einige T
darauf ſagte er g Jhnen Sie ſollten ihm Rupſch ſchicken er ha
dieſen zu der ehe eines Dynamit Attentats bei der Ent

üllungsfeier des Niederwald Denkmals anserſehen Küchler
a der Wörte die Reinsdorff damals geſagt kann ich mich genau

nicht erinnern Präſ Aber der Sinn der Worte war derartig
Ja

Präſ Hat Jhnen Reinsdorff geſagt der erſte Wagen in dem
jedenfalls Se Majeſtät der Kaiſer ſitzen werde muß geſchont
werden Ja das ſagte er Präſ War bei dieſer Aeuße
rung noch jemand zugegen K Nein Präſ Hat JhnenReinsdorff irgendwelche Anweiſungen gegeben in welcher Weiſe

das Attentat ausgeführt werden ſollte K Nein er ſagte blos
ich ſolle den Rupſch beobachten Präſ Sonſt gab er Jhuen
keine Anweiſungen K Nein Präſ Von wem erhielt
Rupſch das Dynamit Holzhauer gab ihm die Stein
kruke Präſ Von wem wurde Holzhauer von der Unter
nehmung des Attentats unterrichtet K Es wurde ſchon vor
her darüber geſprochen Präſ Was wurde geſprochen

Es wurde geſprochen daß man am 28 Sept wo die eGeſellſchaft zuſammenkomme etwas unternehmen müßte Pra

Wurde auch geſagt was man unternehmen müſſe K Das
wurde nicht e Präſ Wer ſagte die ganze Geſellſchaft
kommt am 28 Sept zuſammen da muß etwas unternommen
werden K Das ſagte Holzhauer Präſ Wieſo erfuhr
nun Holzhauer daß Reinsdorff dem Rupſch den Auftrag gegeben
habe zu der Enthüllungsfeier zu reiſen Rupſch ibheilte
es ihm mit Holzhauer ſagte die Sache kommt mir ſehr über
raſcht Rupſch ſagte dem Holzhauer es müſſe Geld beſchafft
werden Präſ Nun die Glasflaſche mit Dynamit haben Sie

Ja Präſ Sie wußten dochdem Rupſ ebenSee Flaſche enthalten war Nein
Dir La in der

ra

doch empfohlen daß Sie dem Rupſch eine Flaſche mit Waſſer
anſtatt mit Dynamit gefüllt übergaben 4

K ſchweigt Präſ Wußten Sie was in der Blechbüchſe
die Rupſch von Holzhauer bekommen hatte enthalten war
K Nein Präſ Sie wollten wie Sie ten das Atten
tat verhindern aber Sie hielten es nicht einmal für nöthig nach
zuſehen was in den Gefäßen enthalten war Schweigt

Präſ Nun ſagten Sie Sie wählten die Drainage weil ie
glaubten dort würde das Dynamit naß werden ar denn in
der Drainage Waſſer K Nein aber es regnete heſtig
und da nahm ich an es würde Waſſer in die Drainage
kommen Präſ Wo ſtanden Sie als Rupſch die Zünd
ſchnur anſtecken wollte Jch ſtand im Walde
Präſ Kounten Sie den Rupſch bei ſeinen Manipulationen
beobachten K Jch ſah blos wie Rupſch die Zündſchnur
mit dem Dynamit verband Das e er ſchon früher
Präſ Sie behaupten alſo Sie hätten ſich an der gc
ſchichte nur inſoweit betheiligt als Sie die Zündſchnur auf
gewickelt haben Ja wohl Präſ Nun ſagten Sie

eſtern Sie hätten den Rupſch nur ſcheinbar aufgefordert mit
hnen na iesbaden zu reiſen Sie wollten dem Rupſch nur

gewiſſermaßen auf den Zahn fühlen Sie beſaßen aber gar nicht
das nöthige Geld um nach Wiesbaden zu reiſen Nun haben
Sie aber um nach Hauſe reiſen zu können Jhre Uhr verſetzt
Sie hätten doch nun ebenſogut gleich Jhre Uhr verſetzen könnendann hätten Sie doch die Mittel zur Reiſe nach Wiesbaden
gehabt

Wenn wir guich das Reiſegeld gehabt hätten dann beſaßen
wir nicht die erforderliche Garderobe In unſerer Garderobe
wären wir wohl ſchwerlich weder in das Theater zugelaſſen noch
in der Nähe des königlichen Schloſſes geduldet worden Präſ
Nun haben Sie einmal im Januar d J in einer bei Söhngen
ſtattgehabten Verſammlung an der 12 13 Leute zuſammen waren
erzählt in welcher Weiſe Sie mit Rupſch ſowohl auf dem
Niederwald Denkmal als auch in Rüdesheim manipulirt haben
IJn dieſer Verſammlung haben Sie offen ausgeſprochen daß Sie
willens waren den Kaiſer u ſ w zu tödten daß aber in beiden
Fällen des heftigen Regens wegen das Werk mißglückt ſei
K Ja das iſt wahr Jn dieſer Verſammlung erfuhren wir
nämlich von der Verhaftung des Reinsdorff Deshalb kam das
Geſpräch auf unſere Reiſe nach Rüdesheim c Da ich einmal
doch von den meiſten der dort verſammelten Leute Geld erhalten
hatte um das Attentat zu begehen und ich außerdem Geld er
halten wollte um meine anläßlich der Reiſe verſetzte Uhr wieder
einzulöſen ſo erzählte ich den Hergang in dieſer Weiſe Präſ
In jener Verſammlung erhielten Sie auch das Geld zur Ein
löſung der Uhr und zwar ſtammte das Geld aus Einnahmen
von einer am zweiten Weihnachtsfeiertage zu Elberfeld
ſtatt pebabten e r Verſammlung Jawohl Präſ Es wurden bei Jhnen vorgefunden mehrere
Exemplare der Freiheit, ein Anti Syllabus und noch
ſieben andere verbotene ſozialdemokratiſche Brochüren Nun ſagen
Sie die Brochüren haben Sie beſeſſen noch ehe ſie verboten
waren K Ja Präſ Aus einem bei Jhnen vorgefundenen
Briefe geht hervor daß Sie gewiſſermaßen Korreſpondent der
Freiheit waren Sie ſchreiben an Jhre Angebörgen Sie

wollten der Freiheit einen Artikel ſchicken K Das wollte
ich nur thun um der Centralleitung von unſerer Verhaftung
Mittheilung zu machen und eine kleine Unterſtützung für meineFrau und Kinder zu erwirken Ein Beiſitzender Iſt richt
d n ler tagen der Anweiſung des Reinsdorff eine waſſer
dichte Zündſchnur zu kaufen eine hanfene gekauft hatawohl Beiſitzender Nun hat geſtern Küchler See Rupſch

Schnur war zum
heil verkohlt und als er ſie aufhob fiel ſie auseinander

Jawohl Präſ Gingen Sie dann nachdem der gere
vorüber war zu der Drainage um zu ſehen aus welchem Grunde
die Exploſion nicht geglückt ſei K Nein deshalb nicht

räſ Das rei Sie alſo auch micht Nein räſ3 gnaen alſo lediglich nach der Draingge um das Dynamit
unnd die un nur zu
eines Beiſitzenden beme
eſagt man ſolle irgendwo an einen menſchenleeren Ort eine
ynamitPatrone legen und dieſe entzünden damit es wenigſtens

knälle m der 40 M gegeben ſagte ja Es muß wenigſtenstüchtig knallen Rupſch wollte die Exploſion aber in der Feſt
halle in Rüdesheim r Ausführung bringenPräſ Nun Ange haben gehört was Küch

c

ogter Rupſch Sieler geſagt hat Rupſch Das iſt alles Lug und Trug Es iſt ſei er ſei jedoch an jenem Abend ſinnlos betrunken geweſen und

z B eine offenbare Lüge daß ich kein Meſſer gehabt habe mag wiſſe abſolut nicht was dort ſei ebenſowenig
Küchler einmal das Meſſer beſchreiben Präſ Obwohl das zu
keinem Reſultate ſühren dürfte fordere ich den Küchler auf das
Meſſer z beſchreiben Dies geſchieht Rupſch Das Meſfer
das ich bei mir geführt war ein ganz kleines nicht mit weißerſondern mit ſchwarzer Schale ich habe das Meſſer von Reinsdorff

erhalten Präſ Reinsdorff iſt das wahr Reinsdorff
awohl Präſ Wo iſt das Meſſer geblieben Rupſch
as eine Meſſer habe ich an Reinsdorff zurückgegeben und das

ch verloren Präſ Dann be en nupſch Ja Präſ Danne gehabt hat Rupſch
ragen des Präſidenten be

ln daß u e Ihr
9

iſt möglich Auf weiteres

Sie wollten nun das Attentat vereiteln da hätte es ſich

ch an der ganzen Ge hört

Geld

wurde von Holzhauer dringend aufgefordert doch

es richtig

olen Ja Auf die FrageEx ſabe lecduns zu a M

zeichnet Rupſch alle Angaben des Küchler als Figen Am 23
September habe Küchlet zu ihm geſagt Reinsdorff habe ihn zu
Begehung der That auserſehen Am 24 September ſei er anf
Küchler zu Reinsdorff gegangen um von dieſem die nöthigen Jn
ſtruktionen zu empfangen Am 25 abends ſei die Konferenz be
Holzhauer geweſen und am 26 ſei er nochmals bei Reinsdorff ge
weſen Daß Küchler nicht gewußt habe was in der Flaſche gewefen iſt
Lüge Ebenſo hat Reinsdorff nicht geſagt der erſte Wagen in dem
jedenfalls der Kaiſer ſitzen werde müſſe geſchont werden
Küchler hat mir geſagt der Kaiſer der Kronprinz und
alle Generale kommen dort zuſammen die müſſen getödtet
werden Auch Reinsdorff hat mir wiederholt 8 die

loſion ſolle erfolgen um den Kaiſer den Kronprinzen
und alle Jrſtep zu tödten ich ſolle den Wagen des Kaiſers auf
50 oder 150 Schritt herankommen laſſen ehe ich die Exploſion
ins Werk ſetze Küchler weiß ſich nicht mehr genau zu erinnern
ob er am Wyptag den 24 September bei Reinsdorff geweſen iſt
er beſtreite aber daß er zu Rupſch geſagt der Kaiſer der Kronprinz
und alle Generale ſollen getödtet werden
Präſ Aus wozu gab Jhnen Reinsdorff denn das Meſſer

mit Rupſch Um behufs Befeſtigung des Schwammes einen
Einſchnitt in die Schnur machen zu können Präſ Sie hatten
doch ſelbſt ein Meſſer Rupſch Reinsdorff ſagte das meimige
würde nicht ſchneiden Es wird nunmehr zur Vernehmung des
Angeklagten 9 hauer geſchritten Präſ Angeklagter Holzhäuer
Sie werden beſſ udigt dem Küchler und Rupſch die den Verſuch
gemacht haben Se Maj den Kaiſer den Kronprinzen und alle
deutſchen Bundesfürſten zu tödten behilflich geweſen zu ſein
Holzhauer Nein ich bin unſchuldig Präſ Nun erzählen Sie
einmal von den Verſammlungen die bei Jhnen ſtattgefunden
haben Holzhauecr Verſammlungen haben bei mir überhaupt
nicht ſtattgefunden Es haben mich oftmals einige Freunde be
ſücht Verſammlungen haben aber bei mir nicht ſtattgefunden
Auf weiteres Befragen des Präſidenten beſtreitet Holzhauer alle
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen Er wußte weder vor noch
nachher etwas von der Reiſe des Küchler und Rupſch nach Rüdes
heim oder gar von dem beabſichtigten Attentat Ebenſowen
habe er dem Küchler und Rupſch Jnſtruktionen oder gar Dyngmi
ergeben Der Präſident hält dem Hotzhauer vor daß er eidlich

ekundet er wiſſe nicht ob Rupſch mit Reinsdorff bekannt war
während er heute geſagt es ſei ſelbſtverſtändlich daß Rupſch und
Reinsdorff bekannt waren denn ſie waren am 9 September zu
ſammen in ſeiner Holzhauer s Wohnung v

Ferner habe er eidlich bekundet Rupſch der bei ihm gewohnt
ſei immer zu Hanſe geweſen während er
nicht ob Rupſch in den Nächten vom 26 bis zum 29 Sept
1883 zu Hauſe geweſen ſei ypbauer Das kann ich heute
nicht mehr ſo genau wiſſen Präſ Sie beſtreiten alſo auch
daß am 25 Sept eine Konferenz in Jhrer Wohnung ſtattgefunden
hat wobei Sie noch einmal auseinandergeſetzt haben worauf es
ankomme und daß ferner in Jhrer Wohnung Gelder geſammelt
wurden Holzhauer Das iſt alles nicht wahr Staats
anwalt Treplin Jſt die Bekundung des Rupſch wahr daß als er
Sie auf Reinsdorff deutend gefragt wer das ſei Sie mit den
Achſeln gezuckt haben Holzhauer Davon weiß ich nichts
Nunmehr wird zur Vernehmung des Wirt geſchrittenDieſer bekennt ſich ebenfalls für nichtſchuldig S ſei
ihm vollſtändig unbekannt Am 9 Sept ſei er bei ölzhauer
nicht geweſen dagegen am 25 Sept Holzhauer ſagte mir ich
ſolle ihm die 10 Me die ich ihm ſchulde geben er brauche ſie
für g der v Hauſe reifen wolle Daß Rupſch fort
reiſen wolle um ein Attentat u ſ w zu begehen habe er micht
gewußt er habe überhaupt ähnliche Redensarten niemals ge
ört Er habe dem Holzhauex die 10 M ger obwohl er

ihm volle 10 M nicht ſchuldig geweſen ſei Er habe aber das
zeld gegeben damit Rupſch abreiſen könne denn dieſer ſer ſchon

14 Tage arbeitslos geweſen 188
einer Verſammlung bei Söhngen beigewohnt Dort habe Küchler
erzählt Er ſei am 28 Sept in
nömmen werden ſolle

heute ſage er wiſſe

Jm Monat Januar 1884 habe er
Sep üdesheim wo etwas unter

Küchler habe dabei auch von
der Feſthalle und dem Niederwald Denkmal geſprochen Präſ
Hat Küchler nicht auch von dem Kaiſer und dem Kronprinzen ge
ſprochen Rheinbach Nein Präſ ie dasPräſ griet haben
aber geſagt Rheinbach Das ſſt mont ich weiß mich heute
nicht mehr genau zu erinnern Präſ Als Sie verhaftet
wurden ſind Exemplare der Freiheit per Poſt aus Paris für

Sie S Außerdem jſt ein Brief den Holzhauer an Sie
geſchrieben bei Jhnen gefunden worden In dieſem heißt es u
a Die Marken für die Fr haſt Du immer noch nicht ab

eſchickt Danach ſcheint es als hätten Sie die Vermittelung der
bonnementsgelder für die

denn en werden die Abonnementsgelder in Briefmarken ge
zahlt Rheinbach Davon weiß i nichts Präſ Holz
hauer was verſtanden Sie unter der A

r Dafür habe ich keine Erklärung
s wird hierauf der Angeklagte Söhngen vernommen Auf

Befragen des Präſidenten bemerkt dieſer Jch bin unſchuldig
Reinsdorff kannte ich nicht Rupſch den ich bei Holzhauer kennen
lernte klagte mir daß er arbeitslos ſei und ob ich ihm nicht
Arbeit v könnte Jch verneinte dies Am 25 Sept
morgens war Rupſch bei mir und erſuchte mich ihm Geld zu
eben da er abreiſen wolle An demſelben Abend kam ich zuSo auer um den Rupſch zu ſagen daß ich kein Geld habe

vellner Rheinbach und Küchler waren auch bei Holzhauer Jch

beſchaffen Jch ging nun weg und holte 8 die ich dem diup
übergab Als ich zurückkam war die Rede von der bevorſtehenden
Enthüllungsfeier und Rupſch bemerkte Dort könnte etwas paſſiren
Ich bemerkte da wird ſich wohl Jeder hüten denn dort wird
Khr viel Polizei ſein Einige Tage darauf begegnete ich dem
Rupſch zu meiner z et Wiunter n wieder ich glaubte der ſei
längſt abgereiſt Jch ging mit Rupſch in ein Bierlokal und da
ſagte mir Rupſch Er ſei bei der Enthüllungsfeier des Nieder

wald Denkmal geweſen dort ſollte etwas
unterla z worden Präſ Stimmt das ſagte Rupſch es iſt
unterlaſſen worden Söhngen Genau weiß ich das nicht
mehr möglich iſt es auch daß er
führung gekommen Ich ging als
ins Krankenhäns Reinsdorff inter
bach kannte ſprach längere Zeit ſehr leiſe mit Rupſch ich konnte
jedoch von dem Geſpräch nichts hören Reinsdorff gab mir ſchließ
lich 3 M Präß Wozu gab er Jhnen die 3 M öhngen
Das weiß ich nicht Präſ Sagte Jhnen Reinsdorff nicht

mit Rupſch zu

J M gab Söhngen Nein ich glaubte Reinsdorff
mir das da ich eine große Familie zu ernähren habe Auf
weiteres Beſragen des Präſidenten erzählt Söhngen noch Im

onat Januar ſei er in einer Verſammlung geweſen
Küchler von einer verſetzten Uhr geſprochen etwas Weiteres habe
er jedoch nicht ſaſrt
Präſ Nune

ngen iſt möglichMöglichkeit zu

reiheit an Sie aus London angekommen
Der Angeklagte Toellner giebt die

daß er am 25 September bei Holzhauer geweſen

rvochen wordenob er Jemanden Geld gegeben a

mittags eine kurze Pauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird zur Vernehmung

des Reinsdorff bezüglich der Niederwald Denkmal und der Rüdes
a Affaire geſchritten Präſ Sie ſind alſo beſchuldigt denu und Küchler angeſtiſtet zu daben das Dynamit Attentat

zu begehen und dadurch Se Majeſtät den Kaiſer den Kron

Denkmals ſich aufhielten
Küchler angeſtiſtet zu haben das Attentat in Rüdesheim zu be

ehen Reinsdorff An dem erſten Attentat
and im Spiele gehabt das zweite haben dieſe auf eigene Ja

Hier tritt gegen 12 i Uhr

Expedition der Freiheit übernommen

bſendung von Marken

etwas Geld 5

yoſren es iſt jedoch

geet es iſt nicht zur Aus
ann Reinsdorffden ich unter den Namen Penzen

wofür er Jhnen die 3 M gab Söhngen Nein Präſ
Wunderten Sie ſich nicht das nen Reinsdorff ohne d

woſelbſt

ind nachdem Sie ſchon verhaftet waren einige

prinzen und überhaupt alle Diejenigen die in der Nähe des
zu tödten und ferner den Rupſch und

Attentat habe ich a
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ſcheuen auch das Leben zu opfern Präſ

überhoupt blo
anarchiſtiſcher Arm

ch konnte nicht wiſſen daß die beiden eute die Dunim
begehen werden 10 Schrikt von der Feſthalle eine Dynamit

xploſion zu vollführen Als nach dem ſogenannten glorreichen
riege die neue Aera begann da ſollte eine beſſere Zeit anbrechen

ollten Zuſtände eintreten die empfehlenswerth und nach
menswerth ſeien wie dieſe liberalen Phraſen alle lauteten
ür die Arbeiter hat jedoch die neue Aera nicht das Mindeſte

racht Die Arbeiter darben nach wie vor ſie ſind und bleiben
ie verachtete Klaſſe ſie arbeiten blos für die oberen Zehntauſendle bauen die ſchönſten Paläſte und wohnen in den armſſeligſten

ütten Sollen wir uns das noch länger gefallen laſſen 7 age
r noch länger treten läßt wer nichts thut um die beſtehen

en Zuſtände zu ändern der iſt kein Mann Der Redner ſtampft
er mit dem Fuße tüchtig auf die Erde

Präſ d Jhnen den größtmöglichſten Spielraum laſſen
fordere Sie aber auf etwas ruhiger zu bleiben und nicht mit
Händen oder Füßen aufzuſchlagen Um eine Aenderung

dieſer Zuſtände herbeizuführen hat ſich in Deutſchland eine
a atdemetrgtiſce Partei gebildet Das kommuniſtiſche Manifeſt
agt Die Emanzipation der Arbeiter kann nur durch die Arbeiter

ſelbſt geſchehen Die ſozialdemokratiſche Partei hat aber längſtdieſen Grundſat verlaſſen die ſogenannte ſozialdemokratiſche Parkei

at ſich in eine Bourgeoispartei verwandelt Der Stimmzettel
ſagen die ſogenannten Sozialdemokraten iſt das Mittel womit wir

tämpfen ſage aber ob Bebel und Liebknecht in den Reichs
tag kommen iſt ſehr gleichgiltig dadurch können die Singer
beſſer werden ir wollen nicht warten bis die Zuſtände auf
Grund geſchichtlicher Entwickelung beſſer werden zumal die
Reaktion bemüht iſt die Beſtrebungen für Beſſerung der Ver
daltwſe ſoweit wie möglich zu inhibiren Deshalb hat ſich auch
in Deutſchland eine anarchiſtiſche Partei gebildet die von Worten
r That übergehen will Dieſe anarchiſtiſche Partei iſt nun von
en Sozialdemokraten mit allen ichen Mitteln bekämpft

worden Als der arme Hödel in Berlin hingerichtet wurde der
doch immerhin als Mann ſtarb mag man ſonſt ſagen
was man will da waren es gerade die ſogenannten Sozial
demokraten die den Menſchen noch nach dem Tode
beſchimpften Die Sozialdemokraten bezeichneten ſehr bald
die Anarchiſten als Polizeiſpione weil ihnen dieſe Bewegung un
bequem war Die Sozialdemokraten haben ihre Agitation längſt
darauf beſchränkt daß eine Anzahl Menſchen in den Reichstag
kommen und daß für deren Magen von den Arbeitern geſorgt
wird Die ganze Maſſe der Arbeiter erblickt aber durch den
arlamentarismus in dem rn mit dem Stimmzettel keineAusſicht auf Beſſerung ihrer Verhältniſſe Nun ſagt man

Attentate werden nur von vaterlandsloſem Geſindel begangen
Das iſt falſch Wir deutſchen Arbeiter haben mehr Patriotismus
als die ganze Bourgeoiſie wenn wir auch den ſogenannten heiligen
Krieg nicht für einen heiligen ſondern für einen dynaſtiſchen Er
oberungskrieg halten Allein unſere Brüder in Frankreich haben
ſchon 1830 1848 und 1871 für die Befreiung der Arbeiter ge
kämpft Sollen wir deutſche Arbeiter immer nig zuſehen und
die Kaſtanien aus dem Feuer für uns holen laſſen Und wenn
wir nichts auf dem Wege der Revolution machen können ſo muß
dies auf andere Weiſe geſchehen Und wenn dies durch Attentate
v erreichen iſt ſo müſſen eben Attentate begangen werden

dan wird einwenden das iſt doch aber ſchrecklich Wie kann
man Fürſten morden wollen Es iſt doch aber beſſer daß einer
ſtixbt als daß viele Leute ſterben Wenn durch die Tödtun
eines Mannes beſſere Zuſtände herbeigeführt werden ſo dar
man eben nicht zurückſchrecken Der Zweck heiligt eben das
Mittel Ober Reichsanwalt Dr Freiherr v Seckendorf Der Ange
Aagte hat hier den Fürſtenmord als empfehlenswerth bezeichnet ich
beantrage dieſe ſeine Aeußerung zu protokollixen ich werde als

un gegen Reinsdorff die nöth ad beantragen
Präſ Jch erſuche Sie Herr Kanzleirath dieſe letzten Worte

i

des Angeklagten Reinsdorff zu Protokoll zu nehmen Reins
dorff fährt fort Jch habe blos o Der Zweck heiligt die
Mittel, das iſt ein jeſuitiſcher Grundſatz damit habe ich doch
noch nicht den Fürſtenmord als empfehlenswerth bezeichnet Jch
wurde ja ſchon am Montag unterbrochen weil befürchtet wurde

mit eine Beleidigung gegen den deutſchen Kaiſer begehen
Nun das wollte ich nicht thun ich wollte blos einige hiſtoriſche
Reminiscenzen anführen Nun ſage ich wenn es im Intereſſe
der Geſammtheit liegt dann darf man auch nicht vor einem
Attentate zurückſchrecken Wenn es die Durchführung der
anarchiſtiſchen Grundſätze gilt dann darf man a r

mache Sie
darauf auſmerkſam daß Sie hier keine propagandiſtiſche Rede
halten ſondern vör einem Gerichtshofe ſtehen um Jhre Ver
De tetet zu führen Ich fordere Sie alſo auf die Grenze der
Pertheidigung innezuhalten Reinsdorff Nun ich bin eigent

lich nicht hier um mich zu vertheidigen es iſt mir ſehr gleichgiltig
ob ich meinen Kopf verliere
Ein Anarchiſt muß auch im Intereſſe der Sache zu ſterben

wiſſen Wie ſehr dieſe anarchiſtiſchen Jdeen bereits unter die
deutſchen Arbeiter gedrungen ſind können Sie aus dem Verhalten
Rupſchs und der übrigen Angeklagten erſehen Jch ſage dem
Rupſch der die gauarchiſtiſchen Jdeen kaum kennt einige Worte
ins Ohr und er iſt bereit ſofort das Attentat zu vollführen Er
erzählt meinen Auftrag anderen armen Arbeitern dieſe tragen
ſofort die nöthigen Gelder zuſammen um die Reiſe des Rupſch
nach Rüdesheim zu ermöglichen Rupſch verſetzt ſogar dazu ſeinen
Koffer Daß Rupſch die anderen Angeklagten mit in die Affaire
ehe iſt ſehr unrecht dies habe ich ihm ausdrücklich verboten

Er ſollte den Anderen irgend etwas vorſpiegeln damit ſie ihm
Geld geben denn die Leute ſind alle verheirathet und haben Kinder

olzhauer hat 5 Kinder Küchler ein halbes Dutzend u ſ w
zupſch iſt dagegen ledig Hätten dieſe ſpäter erfahren zu welchem

Zwecke das Gel geren worden dann hätten ſie ſich nachträglich
auch gefreut daß ſie es im Jntereſſe einer guten Sache gegeben
aben Präſ Sie haben alſo den Rupſch beauftragt zu derthüllungsfeier zu fahren und dort mittelſt eines 9 namit
lttentats Se Majeſtät den Kaiſer den Kronprinzen Se Majeſt

den König von Sachſen u ſ w zu tödten Reinsdorff Wer dadurch
getet werden ſollte wär mir gleichgiltig mir kam es nur

a an daß dort eine Demonſtration vorkam Präſ Sie
r daß di

Ob der erſte der zweite oder der dritte Wagen in die Luſt ge
ſprengt würde war mir gleichgiltig ſo genau läßt ſich das ja auch
nicht berechnen Präſ Aber es lag doch in Jhrer Abſicht
daß durch das Attentat Menſchen getödtet werden ſollten
Reinsdorff Das nicht direkt wenn ein Pferd dadurch getödtet
w c was mit es r m ein r ſolchesPräſ Sie mußten och aber ſagen daß durch ein ſo

x getödtet werden konnten Reinsdorff Aller
en man ſo etwas unternimmt dann darf man auch nicht

o kleinlich ſein Präſ Sie haben dem Rupſch genaue Jn
rüktionen über ſein Verhalten gegeben Reinsdorff Ja wohl

z Präſ Welche Jnſtruktionen gaben Sie dem Küchler
Reinsdorſf Küchler ſollte ledigli wer als Deckung

r Rupſch mitgehen Handeln ſollte lediglich Rupſch Küchler ſollte
s beobachten Jch ſagte dem Rupſch Wenn Du durch Dein

Schwatzen oderrdummes Vorgehen gefaßt wirſt dann haſt Du
S die Konſequenzen zu tragen dann ſtirbſt Du für eine große
Sache verrathen darfſt Du jedoch niemanden

räſ Slug Jhnen nicht Jhr Gewiſſen als Sie einen
9gft ger erten ein ſolches Verbrechen zu begehen und dieſen

Penſchen dadurch eventuell in ein furchtbares Unglück ſtürztenT Reinsdorff Wenn es die Förderung der h en Grund
ſätze gilt dann darf man ſolche Kleinigkeiten nicht

veg Adele n n ſti dir Ken alſoem luß gemäß für ſchuldig Rupſch un er zurn des Kaiſers des Kronprinze i des
achſen u ſ w angeſtiſtet zu haben Reinsdorff J

chte die ganze Angelegenheit den Grund daß ich hier ſtebe

eachten Be

ſagten ihm abe e loſion um Leute zu tödten ge deri ſolle 2 geerec Wg das habe ich ihn nicht geant

Präſ Nun was paſſiren dürſte wenn iſtiſche Armeecorps exiſtiren ſen Stein beiſeite ehe hese Sie an

hof ſtehen Alſo ich ſtelle wiederholt die Frage an Sie bekennenSie ſi dem Jnhalt der Anklage nach i Lhuldig Reins
dorff Jch kann darauf nicht antworten Ziehen Sie aus meinen
Ausführungen Jhre Konſequenzen ich ſtehe bier um Jhre Ent
ſcheidung abzuwarten Präſ Nun dann iſt Jhre Vernehmung
gug t t wir Je noch reger Was haben Sie zu

nen i i ie g nach ſeiner Rückkunft über ſeine
Reinsdorff Jch zuckte mit den Achſeln denn ifür ſeine Heldenthaten nicht ehe tadeln Wolle e

et ſon e degechne e als Lüge daß Reinsdorff
erenBlutdeitene ache on dem erhaltenen Auftrage keine

Es wird nun zum Zeugenverhör geſchritten
Es wird zunächſt Landrichter Schäfer Elberfeld vernommen

Dieſer der mit Rupſch auf dem Niederwald und in Rüdesheim
und die Unterſüchung gegen Rupſch geführt hat bekundet

elegt und bei der Beſichtigung des NiederwaldWeges volleEigherheit bewahrt Nur in Rüdesheim wurde e etwas
unſicher da begann er plötzlich zu ſuchen Förſter Fleckner
Rüdesheim Waldarbeiter Keßler Preßburg bei Rüdesheim

nd Kataſter Kontroleur Kaxrſt Rüdesheim deponiren über die
Oertlichkeit des Weges zum Niederwald Deukmal

Bei dieſer Gelegenheit werden die Bäume in Augenſchein
genommen die behufs Anlegung eines Promenadenweges
allerdings längſt abgeſchnitten worden ſind In dieſe Bäume
hat Rupſch Einſchnikte emacht um die Zündſchnur wieder
zufinden Rupſch giebt als möglich zu dieſe Einſchnitte gemacht
zu haben Gensdarm Bergmann Rüdesheim bekundet
einige irrelevante Dinge über den Feſtzug Fräulein Roſa und
Louiſe Liebler Rüdesheim bei deren Eltern Rupſch und Küchler
am 27 September Wein getrunken und alsdann das Packet mit
den DynamitGefäßen zurückgelaſſen hatten um zum Denkmal zu
gehen wiſſen die genannten Angeklagten nicht genau zu rekognos

iren Die Zeuginnen erinnern ſich daß die beiden Männer be
utſam ein Packet auf den Schrank gelegt und daß ſie ſagten

das Packet müſſe mit Vorſicht behandelt werden
Frau Schneider Engelmann Rüdesheim in deren Wohnung

Rupſch und Küchler vom 27 zum 28 September übernachtet
haben bekundet daß Rupſch die 5 Mk gezahlt habe Küchler
habe das Geld dem Rupſch behufs Bezahlung gegeben Rupſch
behauptet daß nicht er ſondern Küchler der Frau das Geld ge
geben habe Die Sitzung wirdkhier gegen 4 Uhr nachmittags
auf morgen Donnerstag vormittag 9 Ühr vertagt

Weihnachts Literatur
VIII

Der Wmgang in und mit der Geſellſchaft Ein Hand
buch des guten Tons von Emil Rocco 5 verb und verm
Auflage Halle O Hendel 1885 Die raſche Aufeinanderfolge
der Auflagen dieſes vortrefflichen Buches iſt wohl der beſte Be
weis von der frenndlichen Aufnahme die es überall gefunden hat
Jn der vorliegenden neuen Auflage hat es der in Halle beſtens
bekannte Verfaſſer ſich wiederum angelegen ſein laſſen ſein Buch
mit aller Sorgfalt durchzuſehen es von neuem zu verbeſſern und
zu erweitern Wichtigere Punkte haben eine eingeherende Be
rückſichtigung gefunden weniger wichtige ſind da nannt
neue Abſchnitte wie ſie der fortwährende Wechſel der geſellſchaft
lichen Form nöthig macht ſind eingeſchaltet Erweiterungen in
dieſem Sinne haben faſt alle Kapitel erfahren ganz neu hinzu
ekommen iſt der Abſchnitt Umgang mit Herren Unter dem

eihnachtstiſche wird es jedenfalls ebenſo willkommen geheißen
werden wie als Geſchenk überhaupt und wir lenken darum gerne
die Aufmerkſamkeit auf das ſchöne Buch Die Ausſtattung iſt
eine empfehlenswerthe und der Preis dabei ein verhältnißmäßig
billiger 3 Mark für das broſchirte und 4 Mark für das elegant
gebundene Exemplar

Von anderen Weihnachtsbüchern des Twietmeyerſchen Verlags
in Leipzig nennen wir zunächſt die Erträumten Märchen
erzählt und illuſtrirt von Marie Beeg Das ſchön ausgeſtattete
Buch enthält 12 Märchen mit Jnitialen und 12 Jlluſtrationen
in feinſtem Farbendruck Der Preis iſt 450 M Die bei Jnng
und Alt beliebte Verfaſſerin bietet in dieſem neuen Buche der
Kinderwelt eine reizende Gabe Es ſind tief und warm empfundene
Märchen poeſievoll und dabei doch den wahren kindlichen Ton
treffend durch eine Reihe der lieblichſten Bilder illuſtrirt die von
neuem Zeugniß dafür ablegen wie ſehr es Marie Beeg verſteht
ſich in das kindliche Gemüth z verſenken und das Kindesauge
z feſſeln Ein weiteres Werk das ſich durch vornehmes ge

iegenes Aenßere empfiehlt iſt die Gedichtſammlung Jm Däm
merſtündchen von Dr Guſtav Benſeler Jlluſtrirt von M E
Edwards u J C Staples 6 Wohl wenige Bilderbücher
bieten ſo künſtleriſch Vollendetes wie dieſes Die Bilder Dorf
und Stadt Wald und Flur Wieſe und Berg darſtellend und mit
reizenden Kindergeſtalten belebt zeigen eine Feinheit der Natur
beobachtung einen Stimmungsreichthum und eine Technik die
erreicht zu haben ſcheint was in dieſem Genre erreichbar iſt
Sinnige Gedichte die ſich leicht dem Kindesſinn einprägen ſind
den einzelnen wahrhaft prächtigen Bildern beigegeben Auch die
Geſchichten von Dietrich Theden welche unter dem Titel Fürs
Kind vereinigt ſind verdienen das höchſte Lob Der Ton der

Zählungen und der nicht allzu große Umfang der Geſchichten
laſſen das Buch für die frühere Kindheit beſonders geeignet er
ſcheinen ſo daß es für dieſelbe weil für ſie gerade wenig recht
Geeignetes vorhanden iſt einem wirklichen Mangel abhilft

Müſcke Gotha Perthes 1884 4 M Ein tragiſches Stück
deutſcher Geſchichte führt der mit ſeinem Gegenſtand wohl ver
traute und auf Grund ſorgfältiger Ouellenſtudien ſchreibende Verfaſſer
vor Wer verweilt nicht mit Bewunderung und Theilnahme bei

ung der großen Hobhenſtaufiſchen Kaiſer welche faſt
durchweg eine Fülle von Herrſchergröße menſchlicher Liebens
würdigkeit und ſtaunenswerther Kraftentfaltung erkennen laſſen
und doch e im Kampf mit der kirchlichen Macht zu Grunde
gehen Welche faſt erdrückende Größe zeigt der noch nicht genügend
gewürdigte r VI dieſer mächtige Sproß des hohenne Geſchlechts und welche Verbindung von Talent und

iebenswürdigkeit ſein Nachfolger Philipp von Schwaben Dieſe
beiden leider ſo kurzlebigen großen Nachfolger des großen Barbaroſſa
zeigt uns Dr Mücke in ſeiner kundigen und angiehenden Dar
ſte n auf den verſchiedenen Schauplätzen ihres Lebens und im
Gegenſatz dazu die feindlichen Gewalten welche der Hohenſtaufen
macht den Untergang geſchworen haben das unerbittliche ziel
bewußte damals auf dem Höhepunkt ſeiner völkerbeherrſchenden
Stellung angelangte Papſtthum init ſeinem gewaltigſten Repräſen
tanten Jnnocenz III und die emporſtrebende welfiſche Macht
mit Htio 1V als Haupt dem gegenüber es der hohenſtanfiſchen
Macht gelang in Friedrich I noch einmal ihre Kräfte zuſammene und Ten Sieg zu erringen Nur bis zu dieſem Zeitpumnkt

at der Verfaſſer ſeine Darſtellung er und damit eine der
weniger bekannten Partien ber deutſchen Geſchichte des Mittel
alters trefflich geſchildert Das Buch iſt nicht für Fachgelehrte
ausſchließlich beſtimmt ſonſt würden wir es hier mit Still
ſchweigen zu übergehen haben ſondern es eignet ſich wegen
ſeiner allen Gebildeten zugänglichen Darſtellung und beſonders
wegen der ſchönen vaterlän ſchen Wärme von welcher es beſeelt

Königs Albert von gelegen t Selbſtändig im Urtheil klar und kräftig in der Sprache
be vaterländ

ſür eine Machtſrage Wenn wir eine Anzadt ideglen veecorps vhitch dann ſtände ich eben nicht hier Werk iſt ein anderes ſoeben aus dem Perthes ſchen Verlag hervor

iſt zur Lektüre aller denen an der Kenntniß der deutſchen Geſchichte

ſch in der Geſinnung wird Buch überall An

der e feſt daß Sie eben hier vor dem Reichs Gerichts R

upſch habe in allen Dingen große Offenheit an den Tag R

p Aus der Hohenſtaufen und Welfenzeit Von Dr A

ganaenes Buch von Karl Fiſcher Deutſches Leben und
eutſche Zuſtände von der Hohenſtaufenzeit bis zum
eformationszeitalter Wir haben die gründliche und

gediegene Arbeit mit beſonderem Jntereſſe zur Kenntniß genommen
weil ſie die ſchiefen ungeſchichtlichen Darſtellungen eines Janfſen
u a in unwiderſprechlicher Weiſe richtig ſtellt Den Jrrthum
Krer die Unwahrheit als ob die Reformation einen bedauerlichen

ruch mit einer blühenden und hoch geſteigerten
herbeigeführt habe widerlegt Fiſcher ſchlagend durch den a
und urkundlich gehaltenen Nachweis daß das 15 Jahrhundert
in allen Beziehungen des Staats und der Kirche des wirthſchaft
lichen und ſozialen des wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Lebens
einen Abſchluß herbeigeführt der im Vergleich zu der kühnen Höhe
der Hohenſtaufenzeit mit ihrer reichen Blüthe nur ein Abſterben
genannt werden kann Die deutſche Reformation bezeichnet hiernach
nur den letzten Akt dieſer dreihundertjährigen Entwicklung und
ſie war alſo nicht ein revolutionäres Abbrechen mit der Vergangen
heit ſondern ebenſowohl ein normaler Abſchluß wie ein bedeutuügs
voller im Weſen des deutſchen Volksgeiſtes begründeter Beginn
einer neuen Zeit Beſonders das zweite Buch welches die der

eformation vorangehenden Reformbewegungen und Oppoſitionen
auf allen Lebensgebieten in s Licht ſtellt beweiſt das Geſagte
unwiderſprechlich Die Arbeit welche die neuere Forſchung treulich
verwerthet ohne die Leſer mit Einzelpolemik und gelehrte Zuthaten
u ermüden und in gemeinverſtändlicher rn abgefaßt iſt
arf als eine hochverdienſtliche auf den Dank aller Deutſchen und
adrltantiſcher Leſer rechnen und darauf auch hier hinzuweiſen
chien uns eine literariſche Pflicht zu ſein

Der Otto Spamerſche Verlag in Leipzig erſcheint auch zum
diesjährigen Feſte mit einer ſtattlichen Reihe gediegenſter Feſt
gaben Als beſonders empfehlenswerthe Novitäten nennen wir
die folgenden Kleines Gemälde der Welt enthaltend eine
r eng der Grundzüge der Naturkunde mit be
ſonderer Rückſicht auf das Werden und Sein unſerer Erde von
A v Reichenbach G Band Rundſchau auf den Gebieten
der Phyſik Chemie Aſtronomie und Naturkunde Mit 139 Ab
bildungen und Titelbild Zweiter Band Entſtehung des Weltalls
und Entwickelung der Erdoberfläche Mit 95 Textabbildungen
und Titelbild c kart jeder Band 3 M Der belehrenden
Unterhaltung wollen die Landſchaftlichen Charakterbilder
der hervorragendſten Gegenden der Erde dienen Dieſelben ſind
für Schule und Haus zuſammengeſtellt von Dr J W Otto
Richter in Eisleben Mit 160 in den Text gedruckten Abbildungen
ſowie einem Titelbilde 6 eleg geb 50 M Von den Jahr
büchern des Spamerſchen Verlags nennen wir das Jahrbuch für
junge Mädchen und das Deutſche Schülerjahrbuch

Der vom verſtorbenen Hermann e interlaſſene
Roman Die Philiſter der im erſten Abdruck in der Roman
zeitung erſchien liegt nunmehr auch in einer hübſchen Buchaus
abe vor Berlin Otto Janke Der Preis des zwei hübſcheVande füllenden Romans der gewiß viel Aufſehen erregen wird

iſt 9 Mark Wir kommen vielleicht ſpäter noch einmal auf den
ſelben zurück

Für Sportsmen bietet der Verlag von E Twietmeyer in
Leipzig eine empfehlenswerthe Weihnachtsgabe in dem Buch derDeutſche Vorſteh hund von R v Schmiedeberg Mit 6 ganz
ſeitigen Abbildungen von Ludwig Beckmann und H Sperling
Separat Abdruck aus Vero Shaw das illuſtrirte Buch vom

Hunde Auch der illuſtrirte Kalender für Hunde Lieb
haber Züchter und Ausſteller auf das Jahr 1885 herausgegeben
von R v Schmiedeberg wird in Sportkreiſen viele Freunde finden

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
16 Dez R DezGranulated 28,00 M 24,00 MKryſtall 43,50 M 23,50 MKryſtallzucker II u

Kornzucker 95 18,10 18,30 M 18,10 38,80 M
Kornz Rend 88 18,10 18,30 M 18 10 18,30 M
Nachprod 88 92 J 14,00 16,10 M 14,00 16 20 M

do Rend 75 15,40 16,65 M 15,40 15,650 M
Tendenz am 17 Dez Matt

Kornzuder 96 18,80 19,00 M 18,80 19,00 M

Brodraffinade

Gem Raffinade 24,00 25,50 M 24,00 25 0 M
Gem Mells 1 23,00 M 23,00 M

Tendenz am 17 Dez Unverändert ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 17 Dez Trrear, Rohzucker 88 weich loco 32,00 à 32,50
Weißer Zucker weich Nr 3 pr 100 kg pr Dez 38,50 pr Jan 38,76 pr
Jan April 39,50 pr März Juni 40,30

London 17 Dez Telegr Havannazuder Nr 12 19 nom Rüben
Rohzucker 10 träge

RewYort 16 Dez Telegr Falr reſining Muscovades 4,60
Kaffee

Hamburg 172 Dez Telegr Feſt aber ruhig Eeringer Umiaße Hort 16 Dez Telegr Gair Rio 9,55

Butter Eier Fleiſch
Berlin 16 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 e 40 MKalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,60 1,80 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 Ag Eier 60 Stüc 60 400 M

New York 16 VRov Telegr Speck 6
Kartoffeln

Berlin 16 Dez Marktpr nach Ermlttl des kgl Pol Präſ Kartoffeln
3,75 5,63 M pr 100 K

Stroh Heu
Berltn 16 Dez Marktpr nach Ermittl des kal Pollz Präſ S8,70 4,50 M Heu 8,60 ,00 e wo

Leipziger BVörſe vom 17 Dezember

den wo man Verſtändniß für die Geſchichte und dieWiglen Gier nſeres Volkes beſitzt Verwandt mit dieſem

8 ſ j M Thirneten t 83,10 en 3Ban h Ngetew iäs z
n e3 Etaalsanl 1855 106 94,50et do n e r W Stadtobi es 2

4 Ka Led B e
10 Altenburg 1 14e s 87 Böhm ſo g 123 00 8953 Buſchtiehrad A 138,80056 7 z

do e S z se Fran Joſevls e 89 00 3

Eiſenb St P 8Altenbnrg t 93,00 mDur oben tboneEorauGuden 10 090 r u
10 i re 5 o do Gold 98,25e eterin 5 85 80Geſch h Gold 16800Bann m ö arsWeimar Vank nene 7980 z 3

86,50 P r 40und 5 v 1871 u 88
amigt r 5tenewi danm id2 dd G Prag 80 dö
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Die größte Auswahl in Portefeuilles Lederwaaren und Alhums

nur beſtes Fabrikat empfiehlt in jeder Preislage billigſt

Wer n Sein wer an m en nPapier Schreib und Lederwaaren Handlung
Leipzigerſtraße 20

Vekanntmachung g

Die in Händen des Herrn Otto en in Halle aſS SchülersHof 21 am v befindlichen Waaren a
ein großer Poſten Winter Ueberzie Rock Sund e aiige Tri e oſen ehe Stoff S 8

Leder und r a urſchen und Kinder AnSe gen den en und Weſten RNegulag
teur Uhren uſollen und müſſen heute und W wigenden t e unter z Zuſtimmung der Direction

zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden

Das Berliner Leihhans
eines icheenehers denn i

a Jeder Hier als Gratisteilage wählen e Ent oder

a nach e gern geſtattet
Weinbearalang

Fran Fraezer
rieb um bevorſte n e e Lager reingehaltener

hein w oſel und ordeeetne vpau n portug Weinee und herbe Ungarweine dentſche 34 frang Champagner l

ff Düſſeldorfer Punkt i Fum Arae Cognage e
ſo ei enP S le d e des Weihnachtsgeſchenk

S Vräſcutritten in beliebigerlaſchen v h ß à 6 Flaſchen v 7,50 an

00 12 00S e und Jlaſchen 3 S 2
Welhnachts Conſecto

das Pfd von 1 Mark an empfiehlt die Conditorei
Friedr Bangemann 1 velämann

Thee Chocolade CacaoSchwarze und grüne ehinesfsehe e neue Ernte kräftig
und fein aromatiſch in o und e Nafeten laut Spezialver

zeichniß 2,50 6 p I Koo a in großer Auswahl zu ren verſchiedenſten Preiſen von
G Hauswaldt und Gebräder Stohverekonanaenes Cacaopulver von O J van Houten G

Zoon in Weesp in Holland J C Blooker in Amsterdam
J G Hauswaldt re in Blechdoſen und ausgewogen

I BethgeLeipzigerſtraße 2

Chines schwarze u grüne Thees
diesjähriger Ernte in nur reinſchmeckenden Qualitäken ausgewogen u in Packeten

Extrateine Bourbon Vanille
Chocoladen diverſe renommirte Fabrikate
Cacaomasse
Cacao entölt holländischer von van Houten

Zoon in Weesp und Blooker Cie in Amſterdam
halten beſtens empfohlen

Helmbold Comp Leipzigerſtraße 109
Odeurs deutſche und franuzöſiſche in allen Gerüchen
Atlas Toiletten 537 ausgeſtatte
Kästchen mit a meriſenFeinste Tollettensetſen in größt U ehlu verſchieden m

Blumen Kinder u Glycerinseifen in M DtzdKiumen China Eis u Rindermark o
Rlumen Haaröt u Klettenwurzelö
Stangenpomaden Bartwichse Brillantine PuderCold Cream ERau de Quinine v Ed Pinaud Rlieehkiesen
Zerstäuber ZAahnpulver Zahnpasta Zahnbürsten
Nagelbürsten Tolletten u a eempfehlen in nur reellen Qualitäten zu ſoliden PreiſHelmbold Comp Leipzigerſtr 409

in e

S n über 100 verſchiedenen Sorten die neueſten Bau
J arten mit vorzüglichem Ton Trompeten Terz

tavſtimmung I 2 und Ztourig prachtvoll ausgee OcS ſſattet zu Fabrikpreifen ſtets am ges

e nung franco

Eigene Fabrikate

Fr David Sohne
alle aGeiſtſtraße I Filiale Markt 19

Gegründet 1804 a

Jngendſchriſten
Bilderbücher

Märchenbücher

in e aHeinrich Gun Alach

Ziehharmonſtas

e eGmaa SohultornisterMöbel Fahriß nd Magazin Schultaschen
in ganz beſon er ger Waars

Kroppenstädt Co Nachfolger mreinrien Eu ndlach
große Märkerſtraße 5 Papier ad und Sag önderei

ſelbſtg e
empfiehlt ſein Lager

Möbel und Polſterwaaren
nd rken roßer Auswahlhen 5 billigen e n

ſowie trten e
ſtempel Medaillo

h a rin
ar Murkerne e 27

Pohnsten Bonziuehen Feſſnachtsgeſhente

Feine und feinſte Tebkuchen Oelgemäldenff Halleſche dickgemandelte i Bücher S

ort re irrt n und FpleHonigkuohen Häuser m ine
ärchenfiguren und Beſchreibung Volſter h Fantenileſt Dewert und Taſel Chocolade e r

reines vorzügliches Fabrikat Sroße ter
ff Dessert Bonbonsin Fondant Gelée Creme Marzipan und Chocolade h Suuge G chi e

Königsberger und Tübecker Marzipane Wefer e
Baumconfecte Vorzüge Un zeit ſchmale Gau

e SBmgl Bis unüt Druck ung keine ſcdlichen
friſches eigenes K K Hofzahnarzt Berlin Leip igerſtr 90

Weihnachtsſtollen
warden i belornter Gine angefertiat J feinſte Glyeerinſeife

Maun Je Colog ne
Joh Maria gegenübEömn di empfehlen in Wien en T Fae Julichsvlas in

Helmbold Comp Hulle aS
Wwe Irahuer h 16

ſt bille h e ne eien Hecht e
1

St e uswärtige a werden pünktlich

Meine ſo beliebt gewordene

Toilettenabfall und

la e 60 u 70 halte auf ger
Waltsgot

e
Feinste Rafünade à Pfd 36 4 im Seit 20 Hhrete v rkein seznahlenen en à a a ten baue i inenApparate dafür in ſter a rn

u

Pfg n e o en eim Speiſehonigampft 40 Pf l S Bienen
hen ehe gne en ne pilitger Nchaſenes nehmeS t n zurück

Soltau Lüneburgerhaide E Dransſeld s Jmkereien
Ammerik Petroleum S Ltr 20 4 bei

Täglich ſriß gehrann Kaffee s

e mausgewählte ſchöne Wandeln 90 S t z d ille in See
en Citronat e 110 d liefern einen dichtSehmelzbutter a 80 briquetartigen Stein Aelte i

e m e e 32 rauntentee e e Sorte Pfd e n r 4 Pfd 56 J ws ar in Beriehe
ör Plößnitzer BierDepotgoit ber e do

ärztl fohlen Aen hilene
u S Mittelr e billigſt empfiehlt 3 Fagerdi er zLöver i W füro 18 rauch Haus und bitte um gel

Adolf Löber eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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